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Kursbeschreibung: In der Vorlesung werden theoretische Grundlagen der 

Schulentwicklung auf der Ebene der Einzelschule und im 
Mehrebenensystem vermittelt, spezifische Aspekte 
inklusiver Schulentwicklung erarbeitet und Bezüge zum 
eigenen Praxisfeld hergestellt und reflektiert. 

  
Spezifische Bildungsziele und erwartete 
Lernergebnisse: 

a. Kenntnis und Verständnis der zirkulären Dynamik der 
Selbstanalyse/Selbstbewertung/Selbstverbesserung 
b. Die Struktur und Kultur hinter den wichtigsten 
Instrumenten der Selbstanalyse und Selbstverbesserung 
verstehen. 
c. Die Möglichkeiten der Verwendung von Ansätzen wie 
Index for Inclusion oder Student Voice. 
d. Verständnis und Bewertung der Bedingungen für die 
Anwendbarkeit und des möglichen kulturellen und 
beruflichen Widerstands gegen die Entwicklung von Self-
Assessment- / Self-Improvement-Aktivitäten. 

Auflistung der behandelten Themen: - theoretische Grundlagen der Organisationsentwicklung 
und insb. der (pädagogischen) Schulentwicklung,  

- Schule im Mehrebenensystem und Steuerungsprozesse 
im Bildungssystem 

- Schule als lernende Organisation und Formate sowie 
Instrumente der Moderation und Selbstevaluation von 
Schulentwicklungsprozessen 

- spezifische Formate und Aspekte inklusiver 
Schulentwicklung 

 
  
Unterrichtsform:  Aktivitäten in großen Gruppen auf der Grundlage der 



vorherigen Lektüre von Lehrmaterial, das vom Dozenten im 
flipped (gespiegelten/umgekehrten) Modus zur Verfügung 
gestellt wurde (geschätztes Arbeitspensum der 
StudentInnen ca. 17 Stunden), mit häufigen und 
systematischen Aktivitäten in Bezug auf die 
projektbezogene und operative Unterrichtspraxis, die in 
kleinen Gruppen durchgeführt wurden, letztere mit Hilfe 
des Praktikumsverantwortlichen. 

  
Prüfungsform:  Eine kurze schriftliche Prüfung (unmittelbar nach der 

Vorlesung am Samstag und grundsätzlich mit einer Dauer 
von einer Stunde). 
 

Bewertungskriterien und Kriterien für 
die Notenermittlung: 

Zur Überprüfung des Verständnisses und der kritischen 
Bewertung der praktischen Anwendung der Lehrinhalte, die 
unmittelbar nach der letzten Stunde der Lehrveranstaltung 
durchgeführt wird. Es werden das konzeptionelle 
Verständnis der Inhalte und die Fähigkeit, die konkrete 
Anwendung in der eigenen Schulrealität zu gestalten, 
bewertet. 
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